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Auf geht’s! 
Nach der überraschenden  

Niederlage in Wuppertal  
wird Kapitän Timo Kastening  

das MT-Team heute gegen  
Erlangen ganz sicher 
noch mehr antreiben.
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Okay, die Tabellenführung war natür-
lich ein tolles Erlebnis. Genossen 
haben dies Mannschaft und Fans 
gleichermaßen. Dass man den Platz 
an der Sonne nun zugunsten der 
Berliner Füchse räumen musste, 
mag zwar im ersten Moment etwas 
schmerzen, dürfte aber zu ertragen 
sein. Denn womöglich kam die Nie-
derlage beim Bergischen HC zur 
rechten Zeit. Zumindest im Hinblick 
auf das übernächste Spiel der MT, 
welches die Nordhessen bekanntlich 
nur drei Tage nach dem heutigen 
Heimauftritt gegen Erlangen nach 
Berlin führen wird. Daran aber jetzt 
schon zu denken, verbietet sich für 
die MT-Cracks unter allen Umstän-
den. Denn der HCE erfordert vollste 
Aufmerksamkeit. 

Die Franken rangieren mit 6:10 Punk-
ten auf Platz 10, haben bislang je-
weils äußerst knapp gegen Hannover 
und Lemgo verloren, deutlich hinge-
gen gegen die Rhein-Neckar Löwen, 
Gummersbach und Berlin. Siege gab 
es gegen Balingen, den BHC und Ei-
senach. Stärkste Waffen, sprich er-
folgreichste Torschützen, sind der- 
zeit Simon Jeppsson (RL), Hampus 
Olsson (RA) und Sebastian Firnhaber 
(KM).  
 
MT-Kapitän Timo Kastening will den 
verlorenen Punkten in Wuppertal 
nicht lange nachtrauern: “Klar willst 
Du nach sieben Siegen auch das 
achte und neunte Spiel gewinnen. 
Das hat nun beim BHC nicht ge-
klappt, aber das Leben geht weiter”.  

Weiter geht es für die MT auch im 
DHB-Pokal. Beim Zweitligisten Des-
sau-Roßlauer HV mussten sich Kas-
tening & Co. mächtig strecken, um 
einen 5-Tore-Halbzeitrückstand wett-
zumachen und mit 31:28 den Einzug 
ins Achtelfinale zu feiern. Die betref-
fenden Paarungen wurden am Mon-
tag, nach Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe, ausgelost. – B.K. 

 

NACH BHC-SCHOCK DEN FADEN WIEDER AUFNEHMEN
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Sieben Spiele, fantastische 14:0 Punkte – die MT hat in der Liga und darüber hinaus aufhorchen lassen. 
Gleiches gilt natürlich auch im umgekehrten Fall. Der ist im letzten Auswärtsspiel in Wuppertal passiert. 
Tabellenführer Melsungen reist als klarer Favorit zum Schlusslicht Bergischer HC und wird dort jäh aus 
allen Träumen gerissen. Ja, auch die beeindruckendste Erfolgsserie kann eben reißen. Das soll sich aber 
keinesfalls als folgenreicher Beinbruch erweisen. Und so will das Parrondo-Team gleich heute gegen Er-
langen wieder den Faden aufnehmen und dort anknüpfen, wo es gegen Hannover aufgehört hat. Dass die 
Mittelfranken dies zu verhindern suchen und im BHC ein leuchtendes Beispiel sehen, dürfte klar sein. Die 
Frage lautet also: Was haben unsere Rotweißen in Wuppertal gelernt?

Roberto Garcia Parrondo 
nach dem Spiel in Wuppertal: 

Wir sind enttäuscht, dass wir keine 
Punkte haben. Der BHC hat ein sehr hartes 

Spiel gemacht, es war sehr kompliziert für uns.  
Es gab viele Situationen,  

in denen wir einfach kein Glück hatten.

Bisherige Vergleiche 

16 HBL-Spiele 
11 Siege MT Melsungen 
3 Siege HC Erlangen  
2 Remis 
2 DHB-Spiele 
2 Siege MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
20.04.23, MT – HC Erlangen 31:18
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 16.10. bis 09.11.2023                            
 

MI         06.09.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Arena Nürnberger Versicherungen 

 MO     16.10.23       19:00 Uhr         MT Melsungen                       HC Erlangen                             Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      19.10.23       19:00 Uhr         Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 FR      20.10.23       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 FR      20.10.23       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    HSG Wetzlar                            Tanja Kuttler / Maike Merz  

 FR      20.10.23       20:00 Uhr         ThSV Eisenach                       HSV Hamburg                          Jannik Otto / Raphael Piper  

 SA      21.10.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          SG Flensburg-Handewitt         Christian Hannes / David Hannes 

 SA      21.10.23       19:00 Uhr         Bergischer HC                       FRISCH AUF! Göppingen        Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 SO      22.10.23       15:00 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Steven Heine / Sascha Standke  

 SO      22.10.23       16:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             VfL Gummersbach                   Julian Köppl / Denis Regner  

 SO      22.10.23       16:30 Uhr         TVB Stuttgart                         SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      26.10.23       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TVB Stuttgart                           Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO      26.10.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          HC Erlangen                             Steven Heine / Sascha Standke  

 FR      27.10.23       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        TSV Hannover-Burgdorf          Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 FR      27.10.23       20:00 Uhr         VfL Gummersbach                 Füchse Berlin                            Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SA      28.10.23       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       ThSV Eisenach                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA      28.10.23       20:30 Uhr         MT Melsungen                       Rhein-Neckar Löwen               Ramesh u. Suresh Thiyagarajah  

 SO      29.10.23       15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HBW Balingen-Weilstetten      Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 SO      29.10.23       16:30 Uhr         HSG Wetzlar                          TVB Stuttgart                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      29.10.23       16:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      THW Kiel                                  Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      29.10.23       18:00 Uhr         SC Magdeburg                      Bergischer HC                         Christian u. Fabian vom Dorff  

 DO      09.11.23       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  noch nicht angesetzt 

 DO      09.11.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             SC DHfK Leipzig                      och nicht angesetzt        

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 08.10.23      

  

 

    1        Füchse Berlin                                    8 / 34              8              0              0              16 : 0           + 40           269           229 

   2       MT Melsungen                           8 / 34            7            0            1           14 : 2         + 41         253         212 

    3        SC Magdeburg                                 8 / 34              6              1              1              13 : 3           + 35           246           211 

    4        Rhein-Neckar Löwen                        6 / 34              4              1              1                9 : 3           + 19           178           159 

    5        VfL Gummersbach                           8 / 34              4              1              3                9 : 7              - 7           247           254 

    6        THW Kiel                                           7 / 34              4              0              3                8 : 6           + 35           232           197 

    7        SG Flensburg-Handewitt                  7 / 34              3              2              2                8 : 6             + 6           215           209 

    8        TSV Hannover-Burgdorf                   8 / 34              3              2              3                8 : 8              - 4           240           244 

    9        Handball Sport Verein Hamburg       8 / 34              4              0              4                8 : 8            - 19           239           258 

 10       HC Erlangen                              8 / 34            3            0            5           6 : 10          - 18         214         232 

  11        SC DHfK Leipzig                               7 / 34              2              1              4                5 : 9             + 6           214           208 

  12        ThSV Eisenach                                 7 / 34              2              1              4                5 : 9            - 16           190           206 

  13        TBV Lemgo Lippe                             8 / 34              2              1              5              5 : 11            - 19           221           240 

  14        FRISCH AUF! Göppingen                 8 / 34              2              1              5              5 : 11            - 19           214           233 

  15        HBW Balingen-Weilstetten               8 / 34              2              1              5              5 : 11            - 29           213           242 

  16        TVB Stuttgart                                    7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 11           199           210 

  17        HSG Wetzlar                                     7 / 34              2              0              5              4 : 10            - 33           178           211 

  18        Bergischer HC                                  8 / 34              2              0              6              4 : 12              - 7           236           243
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    17:12 (28:31)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    15:18 (32:31)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Werner-Aßmann-Halle           3.140 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        12./13.12.23              3. DHB-Pokalrunde (Achtelfinale) 
        15.-17.12.23              HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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        19.-20.12.23              MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-23.12.23              TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
        07.-08.02.24              SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        10.-11.02.24              SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
        15.-18.02.24              MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-25.02.24              TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
        29.02.-03.03.24         MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

30      Carl Beck                                        TW             30.06.04              190             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Peter Behrens

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1986     2003       > 280         . / . 
 
1987     2003       > 280         . / . 

Marcus Hurst (Berlin) 
 
Mirko Krag (Frankfurt a.M.)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Lutz Heiny                                      RL              24.06.94              194             GER                    

   3     Lønborg Mads-Peter                      RA              08.03.96              185             DEN                    

   4     Seitz Stephan                                 RR              12.01.02              193             GER                    

   7     Bialowas Yannik                              LA              21.08.01              190             GER                    

 10     Veit Mävers                                     RM             03.12.00              191             GER                    

 16     Bertram Obling                               TW             26.09.95              193             DEN                    

 18     Sebastian Firnhaber                        KM             18.04.94              200             GER               11 

 20     Nico Büdel                                      RM             08.12.89              195             GER                 2 

 21     Christopher Bissel                           LA              03.09.95              185             GER                    

 22     Klemen Ferlin                                 TW             26.06.89              192             SLO                55 

 27     Antonio Metzner                             RR              27.06.96              207             GER                 3 

 28     Jonathan Svensson                        RL              27.01.98              194             SWE                 2 

 30     Gedeón Guardiola                           KM             01.10.84              196             ESP              196 

 33     Nikolai Link                                     RL              02.04.90              200             GER                 1 

 42     Simon Jeppsson                             RL              15.07.95              203             SWE               61 

 44     Christoph Steinert                           RR              18.01.90              195             GER               24 

 67     Hampus Olsson                              RA              26.08.94              187             SWE                 1 

 96     Tim Zechel                                      KM             28.09.96              193             GER               10

Trainer 
Hartmut Mayerhoffer (54)  

Co-Trainer 
Tom Hankel

Teammanager 
Ricco-Wolf  

Sportdirektor 
Raúl Alonso

Physiotherapeutinnen 
Liv Stöth 
Ulrike Rienecker 

Teamärzte 
Klaus Müller  
Prof. Dr. Thomas Tischer  
Dr. Jakob Oronowicz 
Dr. Rainer Lösch 

HC ERLANGEN
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Der erste Versuch ging noch daneben, der zweite saß. Nach einer in der Saison 2014/15 vorangegangenen 
einjährigen Stippvisite im Oberhaus tummelt sich der HC Erlangen inzwischen seit sieben Jahren durchge-
hend in der LIQUI MOLY Handballbundesliga. Und hat sich so weit etabliert, dass sich daran – gemessen 
an aktuellen Maßstäben – auch erst einmal nichts ändern wird.

HC Erlangen • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Christoph Steinert, Tim Zechel, Gedeón Guardiola, Nikolai Link, Antonio Metzner, Simon Jeppsson, Sebastian Firnhaber, Nico Büdel, 
Jonathan Svensson. Mitte (v.l.): Liv Stöth (Physiotherapeutin), Ulrike Rienecker (Physiotherapeutin), Ricco-Wolf (Team-Manager), Raúl Alonso 
(Sportdirektor), Hartmut Mayerhoffer (Trainer), Tom Hankel (Co-Trainer), Klaus Müller (Mannschaftsarzt), Prof. Dr. Thomas Tischer (Mannschafts-
arzt), Dr. Jakob Oronowicz (Mannschaftsarzt), Dr. Rainer Lösch (Mannschaftsarzt). Vorn (v.l.): Lutz Heiny, Hampus Olsson, Stephan Seitz, Christo-
pher Bissel, Bertram Obling, Klemen Ferlin, Michael Haßferter, Veit Mävers, Mads-Peter Lønborg, Yannik Bialowas, Tim Gömmel. – Foto: HCE 

DAS GÄSTEPORTRAIT

Wobei man dem einstigen Neuling eigentlich Jahr für 
Jahr mehr zutrauen würde, als er dann am Ende ablie-
fert. Was überhaupt nicht despektierlich gemeint ist, 
denn von enttäuschenden Resultaten ist die Mannschaft 
aus dem Fränkischen weit entfernt. Vielmehr ist das 
Handeln innerhalb des Vereins geprägt von Verantwor-
tung für das Ganze, werden vermeintlich riskante Ge-
schäfte, insbesondere beim spielenden Personal, ver- 
mieden. Dabei heraus kommt ein sehr solide geführter 
Club, der das Bundesland Bayern zuverlässig im deut-
schen Handball präsent hält. Und der in mancherlei Hin-
sicht eine bemerkenswerte Geradlinigkeit praktiziert. 
  
Was nämlich auffällt, wenn man sich die Jahresbilanzen 

der Erlanger anschaut, das ist das durchgehend negative 
Punkteverhältnis. Noch in keiner einzigen Spielzeit ge-
lang es, am Ende mit mehr Siegen als Niederlagen abzu-
schließen. Und das, obwohl auch zwei neunte Plätze 
gefeiert wurden. Das erste Mal gleich im Jahr des Wie-
deraufstiegs 2016/17. Da war dem HCE sogar noch viel 
mehr zugetraut worden, denn aus der 2. Liga heraus 
spazierte die Mannschaft des damaligen Trainers Robert 
Andersson mit einer imponierenden Leichtigkeit durch 
die deutsche Handball-Landschaft. Nur ein einziges Mal, 
nach dem ersten Spieltag, hatte die Mannschaft im Un-
terhaus nicht auf einem der Aufstiegsplätze gestanden. 
Und der Sprung nach oben stand bereits sechs Spiel-
tage vor Schluss fest – beeindruckend! 



Ebenso wie die Fortführung im Oberhaus. Anpassungs-
schwierigkeiten gab es nicht, obwohl der Auftakt bei der 
SG Flensburg-Handewitt mit 23:35 erst einmal gründlich 
in die Hose ging. Es war ein erstes Anzeichen dessen, 
was die Franken über die gesamte Saison (und eigentlich 
Jahre) mitschleppen sollten: die Auswärtsschwäche, die 
eine noch bessere Endplatzierung verhinderte. Lediglich 
vier Partien wurden in der Fremde siegreich bestritten.  
 
Kurios dabei, dass drei davon die Gastspiele in Göppin-
gen, Balingen und Stuttgart betrafen. Nur Gummersbach 
passte nicht in dieses Schema. Im Süden also war die 
Motivation zum Siegen scheinbar größer. Was sich übri-
gens in den Folgejahren fortsetzte, denn mit die besten 
Bilanzen überhaupt hat der HCE eben gegen Balingen 
und Stuttgart. In der gerade laufenden Saison wird das 
untermauert, denn in vier Begegnungen landete Erlangen 
erst einen Sieg. Wo? Natürlich in Balingen. 
  
Dennoch, Spiele außerhalb der eigenen Halle blieben in 
der breiten Masse unergiebig. Insbesondere bei den 
„großen“ Mannschaften der Liga war in den nunmehr 
acht absolvierten Spielzeiten nichts zu holen. Fahrten 
nach Kiel, Magdeburg, Hannover, Leipzig und auch zur 
MT Melsungen blieben durchgängig Nullnummern, in 
Flensburg und bei den Füchsen steht zumindest ein ma-
geres Pünktchen aus einem Remis zu Buche. Die einzige 
Ausnahme sind die Rhein-Neckar Löwen. Nur dort ge-
lang überhaupt mal ein Sieg (30:26 in der Saison 
2020/21) und ebenfalls ein weiteres Remis. Verwunder-
lich? Nein, eigentlich nicht, denn von allen genannten 
Gegnern residieren die Löwen am weitesten im Süden. 
  
Alles in allem scheint der HC Erlangen also recht gut 
ausrechenbar. Nach den Abschlussrängen 9, 13, 9, 14, 
13,12 und 13 ist der aktuelle Aufenthaltsort um die 10 
den bisherigen Bilanzen angemessen bis sogar ganz or-
dentlich. Zwar ist die Punktebilanz wieder nicht positiv, 
aber es reicht eben zum Mitschwimmen. Ohne Ambitio-
nen nach oben, aber auch ohne größere Sorgen mit Blick 
nach unten. Gesundes Mittelmaß eben, was im Falle des 
Teams aus der Metropolregion Nürnberg allerdings kei-
nesfalls negativ verstanden werden sollte. Erlangen war, 
ist und bleibt ein unangenehmer Auswärtsgegner, ist 
aber, außer in südlichen Gefilden, rein statistisch gese-
hen in allen übrigen Gegenden Deutschlands ein gern 
gesehener Gast. So bislang auch in Nordhessen, wo der 
HCE noch kein mal gewinnen konnte. Bleibt die Hoff-
nung aus Melsunger Sicht, dass dies auch nach dem 
heutigen Spieltag weiterhin Bestand haben möge. 

WMK

19

Im Juni 1983 fusionierten die Handballabteilungen des 
TV 48 Erlangen und TB 88 Erlangen zur HG Erlangen. 
Ziel dieses Zusammenschlusses war es, die Finanzen 
zu bündeln und die zweite  Handballbundesliga zu er-
reichen. Anfang der 90iger Jahre sorgte mit der CSG 
Erlangen ein anderer Erlanger Handballverein mit seiner 
Jugendarbeit für Aufsehen. Die B-Jugend der CSG 
holte den Deutschen Jugend-Meistertitel und konnte 
ein Jahr später mit seiner Jugend A den Meistertitel er-
ringen. Im Jahr 1989 stieg die CSG in die zweite Bun-
desliga Süd auf. Sieben Jahre später folgte die HG.  
Erlangen war zur Handballhochburg in Mittelfranken 
geworden. 
 
Bis Anfang der 2000er Jahre spielten beide Vereine in 
der zweithöchsten Spielklasse bis sie mit großen finan-
ziellen Problemen belastet beinahe zerbrachen.  Man 
versuchte im Jahr 2001 den Handball durch die aus der 
Not geborene Fusion von HG und CSG zum heutigen 
HC Erlangen zu retten. Dies gelang zunächst weder 
sportlich noch wirtschaftlich. Erst 2008 konnte mit spä-
teren Nationalspielern wie Weinhold und Szücs der 
Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga gefeiert werden. 

HCE AUS DER VEREINSCHRONIK

Hartmut Mayerhoffer wechselte nach der Trainer-
station in Göppingen zum Saisonbeginn nach Er-
langen. In der Saison 2017/18, nach dem Aufstieg 
mit der SG BBM Bietigheim, wurde er übrigens 
als „Trainer der Saison“ in der Zweiten Liga aus-
gezeichnet.







Seit Jahren versucht die MT Melsun-
gen, sich ganz oben in der LIQUI 
MOLY HBL zu etablieren. Nun stand 
sie erstmals nach sieben Spieltagen 
ungeschlagen an der Tabellenspitze. 
Woran dies liegt und ob die MT tat-
sächlich um die Meisterschaft mit-
spielen kann, analysiert Datenanalyst 
Julian Rux in der neuen Ausgabe von 
„ÜberZahl“. 
 
Nicht nur ungeschlagen, sondern 
auch mit der mit +42 klar besten Tor-
differenz der LIQUI MOLY HBL steht 
die MT Melsungen auf Platz eins. Mit 
24,6 Gegentoren pro 50 Ballbesitze 
stellen die Nordhessen die aktuell 
beste Verteidigung der Liga. Bereits 
in der vergangenen Saison war die 
Defensive ihre große Stärke. Auf 50 
Ballbesitze gerechnet, um eine wirk-
liche Vergleichbarkeit herzustellen, 
kassierte nur der THW Kiel weniger 
Gegentore als die 25,6 der MT.  
 
Großen Anteil an der Defensivstärke 
hatte Torhüter Nebojša Simic. Der 
Montenegriner hatte nach Niklas 
Landin und David Späth mit 34,8 % 
die drittbeste Paradenquote der 
„stärksten Liga der Welt“. Auch in 
der laufenden Saison ist er wieder 
ein wichtiger Teil der starken Vertei-
digung des Tabellenführers. Mit  
32,0 %  gehaltenen Bällen liegt er 
momentan auf Rang fünf. Dazu for-
ciert die MT pro 50 Ballbesitze fast 
zwei gegnerische Ballverluste mehr 
pro Spiel als in der vergangenen Sai-
son und liegt dort mit 10,8 auf Rang 
zwei hinter Kiel.  

Stark verbesserter Angriff  
 
Während sich die Defensive also auf 
einem ähnlichen Niveau wie im Vor-
jahr befindet, ist es der Angriff, der 
den Unterschied vom Mittelfeld- zum 
Spitzenteam macht. Vergangene Sai-
son waren lediglich GWD Minden 
und der ASV Hamm-Westfalen 
schwächer in der Offensive als die 
25,2 Tore pro 50 Ballbesitze des 
Teams von Roberto García Parrondo. 
In der aktuellen Spielzeit stellt die 
MT Melsungen hingegen mit 30,6 
Toren pro 50 Ballbesitze hinter den 
Füchsen Berlin und dem SC Magde-
burg den drittbesten Angriff. 
 
Besonders herausragend ist die Ver-
besserung der 
Wurfquote im 
Vergleich zum 
Vorjahr um 
12,4 Prozent-
punkte von 
59,4 % auf 
71,8 %. Ledig-
lich die Füchse 
Berlin sind mit 72,4 % hier noch bes-
ser.  
 
Dafür gibt es mehrere Gründe. Zum 
einen konnten die Nordhessen, auch 
wenn sie mit durchschnittlich 35,8 
Sekunden weiterhin zu den Teams 
mit den langsamsten eigenen Ballbe-
sitzen gehören (Rang 16), ihren Anteil 
sowie ihre Effizienz bei Erste-Welle-
Gegenstößen deutlich erhöhen. Ver-
gangene Saison waren sie bei 74,8 
% ihrer 3,4 Gegenstöße pro Spiel er-

folgreich, nun sind es 80,0 % bei 5,0 
Versuchen.  
 
Zum anderen werfen sie im Positi-
onsangriff aus deutlich kürzerer Dis-
tanz (7,1 m statt 7,4 m) sowie aus 
leicht zentralerer Position (63,2° statt 
63,0°). Beides zusammen sind Indi-
katoren für qualitativ bessere Ab-
schlüsse.  
 
Dazu scheinen sie sich auch auf den 
richtigen Positionen passend verän-
dert zu haben. Mit Agustin Casado 
(17,8 %), Kai Häfner (15,0 %) und 
André Gomes (10,4 %) haben drei 
der vier Spieler der MT mit dem 
höchsten Anteil an abgeschlossenen 
Angriffen durch Wurf, Ballverlust 
oder herausgeholten Siebenmetern 
den Verein verlassen.  
 
Der Einzige der Top-4, der weiterhin 
im Kader steht, ist Elvar Örn Jons-
son. Trotz leicht 
gesunkener Ein-
satzzeit von 43,4 
auf 40,0 Minuten 
wurde seine Ver-
antwortung in der 
Offensive sogar 
noch größer. Nach 
einem Anteil an 
abgeschlossenen Angriffen von 13,5 
% liegt er nun bei 18,8 %, dem 
Höchstwert des Teams und acht-
höchsten Wert der gesamten Liga.  
 
Das entgegengebrachte Vertrauen 
konnte der Isländer zum einen mit 
einer mehr als verdoppelten Toraus-
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Wenn Datenanalyst Julian Rux Zahlen und Statistiken sprechen lässt, ergeben sich interessante Schluss-
folgerungen. Unter dem Label “handballytics” widmet sich der Stuttgarter Datenanalysen im Profi-Hand-
ball und in andere Sportarten. Er arbeitet als Datenjournalist u.a. für die EHF EURO, die EHF Champions 
League und die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Darüber hinaus ist er mit seiner Expertise in verschie-
densten Medien (u.a. Podcasts, Zeitungen, Zeitschriften oder Twitch) präsent. Jüngst hat er sich die MT 
Melsungen vorgenommen, deren Verlauf nach sieben Spieltagen anhand relevanter Kriterien analysiert 
und davon ausgehend eine Prognose aufgestellt. Danach müssten die Nordhessen am Ende dieser Saison 
wenigstens einen Startpatz für einen internationalen Wettbewerb erreichen. Lesen Sie hier seine Analyse, 
die unter dem Stichwort “ÜberZahl” auf liquimoly-hbl.de veröffentlicht wurde.   

ZAHLENKOLUMNE WENN EIN DATENANALYST DIE MT-LEIST



beute im Vergleich zum Vorjahr (von 
3,0 auf 6,2 Tore pro Spiel) bestätigen. 
Damit ist er aktuell der siebtbeste 
Torschütze pro Spiel sowie – da alle 
seine Tore aus dem Feld kamen – der 
drittbeste Feldtorschütze.  
 
Zum anderen konnte Jonsson gleich-
zeitig seine Effizienz von durch-
schnittlichen 53,8 % auf für einen 
Rückraumspieler herausragende 
71,2 % steigern. Damit liegt er bei 
der Feldwurfquote unter allen 42 
Rückraumspielern mit mindestens 
fünf Feldwürfen pro Spiel auf dem 
zweiten Rang hinter Mathias Gidsel.  
 
Knapp folgt auf Rang drei Jonsons 
neuer Teamkollege Dainis Kristo-
pans, der gemeinsam mit dem zwei-
ten Rückraum-Neuzugang  Erik 
Balenciaga, der mit 49,1 Minuten pro 
Spiel der Rückraumspieler mit der 
zweithöchsten Einsatzzeit ist, eben-
falls großen Anteil am Aufschwung 
der MT hat.   
 
Ein bisher eher leichter Spielplan  
 
Bei allen Verbesserungen muss aller-
dings berücksichtigt werden, dass 
der bisherige 
Spielplan der Mel-
sunger nicht be-
sonders schwierig 
war. Nach der ein-
fachsten Methodik 
zur Bestimmung 
der Stärke des bis-
herigen Spielplans, 
bei der die durchschnittliche Anzahl 

an Punkten der bisherigen Gegner 
verglichen wird, hatten nur drei 
Teams einen einfacheren Spielplan 
zum Start als die MT.  
 
Beim mathematisch etwas weiterent-
wickelten Ansatz, der auch noch die 
Siegquote der jeweiligen Gegner der 
Gegner berücksichtigt, kommt die 
MT auf den sechsteinfachsten Spiel-
plan. Nach der Berechnung nach der 
durchschnittlichen Tordifferenz der 
Gegner aus Toren und Gegentore je 
50 Ballbesitze hatten ebenfalls nur 
fünf Teams einen einfacheren bishe-
rigen Spielplan.  

So könnte es ausgehen 
 
Von den Top5-Teams der vergange-
nen Saison musste die MT bisher 
auch nur gegen den aktuell nicht auf 
Vorjahresniveau spielenden THW Kiel 
antreten. Ob die Mannschaft von Ro-
berto García Parrondo also wirklich 
zu den Titelkandidaten gehört, muss 
sie erst noch gegen die restlichen 
Spitzenteams unter Beweis stellen. 
Dass sie zumindest das Saisonziel 
„internationaler Startplatz“ endlich 
erreichen kann, steht bei den starken 
Statistiken zu Saisonbeginn aber 
außer Frage. – HBL

TUNGEN HOCHRECHNET
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Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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Mit seinen drei Treffern im Auswärtsspiel 
beim Bergischen HC hat er es geschafft:  
Julius Kühn ist in der “Ewigen Torschützen-
liste” der Handball-Bundesliga in die Top 50 
vorgestoßen. In den bislang 298 Spielen in 
der höchsten Spielklasse hat der Halblinke 
genau 1330 Bälle im gegnerischen Netz ver-
senkt, davon 54 von der Strafwurflinie. Bis 
er allerdings seinen ehemaligen MT-Mann-
schaftskameraden und heutigen Sportdirek-
tor Michael Allendorf eingeholt hat, muss er 
noch einige Spiele mehr absolvieren. Und 
natürlich weiter fleißig treffen. Der frühere 
Linksaußen war in 493 Einsätzen 1595 mal 
erfolgreich. – B.K.

EWIGE GOALGETTER ZWEI MT-CRACKS IN DEN TOP 50
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  1  Lindberg, Hans                474     2958     1556   1402     6,2 
  2  Yoon, Kyung-Shin            406     2905     2263     642     7,2 
  3  Christiansen, Lars            457     2874     1651   1223     6,3 
  4  Fraatz, Jochen                 429     2574     1742     832     6,0 
  5  Weber, Robert                  450     2510     1637     873     5,6 
  6  Gensheimer, Uwe            434     2434     1610     824     5,6 
  7  Glandorf, Holger              543     2428     2405       23     4,5 
  8  Schwalb, Martin               422     2232     1310     922     5,3 
  9  Schwarzer, Christian        588     2160     2142       18     3,7 
10  Sigurðsson, Guðjón Valur  462     2110     1793     317     4,6 
11  Schiller, Marcel                361     2052     1067     985     5,7 
12  Zerbe, Volker                    593     1953     1950         3     3,3 
13  Stephan, Daniel               405     1940     1428     512     4,8 
14  Dörhöfer, Andreas            411     1903     1341     562     4,6 
15  Just, Stephan                   449     1862     1400     462     4,1 
16  Kehrmann, Florian           464     1852     1737     115     4,0 
17  Kraus, Michael                 484     1813     1559     254     3,7 
18  Roos, Bernd                     386     1806     1030     776     4,7 
19  Filip, Jan                           296     1790     1359     431     6,0 
20  Petersson, Alexander      522     1757     1705       52     3,4 
21  Jicha, Filip                        311     1721     1461     260     5,5 
22  Kretzschmar, Stefan        421     1694     1369     325     4,0 
23  Eggert, Anders                 319     1688       833     855     5,3 
24  Svan, Lasse                     452     1684     1676         8     3,7 
25  Schmid, Andy                  400     1676     1347     329     4,2 
26  Ekberg, Niclas                  361     1654       954     700     4,6 
27  Niemeyer, Arne                454     1654     1598       56     3,6 
28  Hermann, Rolf                  394     1630     1627         3     4,1 
29  Häfner, Kai                       468     1608     1608         0     3,4 
30  Baur, Markus                    402     1606     1025     581     4,0 
31  Hens, Pascal                    455     1601     1588       13     3,5 
32  Allendorf, Michael       493   1595   1074    521    3,2 
33  Vasilakis, Alexandros       349     1581     1541       40     4,5 
34  Jansen, Torsten               447     1547     1295     252     3,5 
35  Duvnjak, Domagoj           442     1532     1531         1     3,5 
36  Knorr, Thomas                 504     1525     1327     198     3,0 
37  Christophersen, Sven-S.   444     1511     1359     152      3,4  
38   Groetzki, Patrick              502     1502     1490       12     3,0 
39  Ehret, Arno                       248     1478       925     553     6,0 
40  Lakenmacher, Sven         379     1472     1442       30     3,9 
. . . 
45  Szilagyi, Viktor                 420     1369     1282       87     3,3 
46  Lijewski, Marcin               348     1360     1360         0     3,9 
47  Hornke, Tim                     408     1350       864     486     3,3 
48  Wislander, Magnus          357     1334     1320       14     3,7 
49  Kühn, Julius                298   1330   1276      54    4,5 
50  Lövgren, Stefan               341     1330     1051     279     3,9 
51  Tiedtke, Jens                   458     1328     1312       16     2,9 
52  Karipidis, Savas               249     1322       869     453     5,3

Pl.  Spieler                     Spiele    Tore  Feldt.     7m      ø 

Foto: A. Käsler





Nun hat es die MT Melsungen erwischt. Ausgerechnet bei Tabellenschlusslicht Bergischer HC haben die 
Nordhessen die erste Saisonniederlage in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga kassiert. Nach einer dra-
matischen Schlussphase verlor die MT am Samstagabend 31:32 (18:15). 

MT-Trainer Roberto Garcia Parrondo 
sprach nach der Partie von einem 
Spiel, „das sehr kompliziert für uns 
war“. Der BHC habe hart gekämpft, 
seiner Mannschaft habe auch das 
nötige Glück gefehlt. Nun überwiege 
erst einmal die Enttäuschung. Kapi-
tän Timo Kastening fasste die erste 
Niederlage so zusammen: „Wir 
haben es heute nicht geschafft, eine 
stabile Abwehr zu stellen. Dann ist 
es in jeder Halle in der Bundesliga 
schwer zu gewinnen.“  
 
In der Wuppertaler Uni-Halle rotierte 
Parrondo wieder fleißig durch. Der 
spanische MT-Trainer schickte am 
achten Spieltag Torhüter Nebojsa 
Simic, Kastening, David Mandic, 
Arnar Freyr Arnarsson am Kreis 
sowie im Rückraum Elvar Örn Jons-
son, Erik Balenciaga und Dainis Kris-
topans ins Rennen. 
 
Die Gastgeber aus dem Bergischen 
Land legten in Person von Frederik 
Ladefoged vor. Die Gäste aus Nord-
hessen liefen zunächst einem Rück-
stand hinterher. Die Partie war in den 
ersten 30 Minuten wahrlich nichts für 
Feinschmecker. Vor 2.287 Zuschau-
ern, darunter auch eine Busladung 
MT-Anhänger, wurde Handball gear-
beitet. Die MT nahm den Kampf an 
und durfte sich mehrfach bei Simic 
bedanken, der vor dem Pausenpfiff 
mit sechs Paraden glänzte. 
 
Es dauerte bis zur 13. Minute, ehe 
die Nordhessen erstmals in Führung 
gingen. Der bestens aufgelegte Kas-
tening markierte das 8:7 aus MT-
Sicht und legte nur wenige 
Sekunden das 9:7 nach. Knifflig 
wurde es nach 20 Minuten, als Kris-
topans und Julius Kühn zeitgleich 
eine Zeitstrafe absitzen mussten. 

Doch diese Phase überstanden die 
Melsunger schadlos, auch weil Simic 
einen Siebenmeter gegen Noah 
Beyer entschärfte (21.). 
 
Die MT wirkte nun gefestigter, aller-
dings ließ sich der BHC nicht ab-
schütteln. Jonsson sorgte mit 
seinem Treffer zum 18:15 aus MT-
Sicht für einen Drei-Tore-Vorsprung 
zur Pause. 
 
Doch dieses Polster hielt nicht lang. 
Der BHC kam wesentlich wacher aus 
der Kabine – und hatte nun in Chris-
topher Rudeck einen starken Rück-
halt im Tor. Nach einem 5:0-Lauf 
lagen auf einmal die Hausherren 
beim 21:20 in Führung (38.). Hallo 
wach, MT! Parrondo drückte den 
Buzzer zur Auszeit. 
 
Was folgte, war ein offener und un-
glaublich intensiver Schlagabtausch. 

Die Halle stand nun lautstark hinter 
der Mannschaft in Blau. Ins MT-Tor 
kam Adam Morawski, der sich gleich 
mit einer Parade ins Spiel einfügte. 
Es ging hin und her, nichts für 
schwache Nerven. 
 
In die letzten zehn Minuten gingen 
die Gäste nach dem Treffer von Ro-
gerio Moraes mit einer 28:27-Füh-
rung. Hier war wirklich alles möglich. 
In der dramatischen Schlussphase 
scheiterte Ivan Martinovic beim 
Stand von 30:30 vom Siebenmeter-
Punkt am überragenden Rudeck 
(55.), der von den BHC-Fans schon 
längst gefeiert wurde. Auf der gegen-
überliegenden Seite machte es 
Beyer vom Punkt diesmal besser 
und brachte die Bergischen in Füh-
rung – 31:30 (57.). 
 
Welch ein Krimi. Noch zwei Minuten. 
Adrian Sipos wirft über Rudecks Tor. 
Der BHC trifft nur die Latte. Zeit-
strafe gegen den BHC. 20 Sekunden 
vor Schluss gleicht Kastening aus. 
31:31. War’s das? Nein. Denn es gibt 
noch einen Freiwurf für die Gastge-
ber. Die Uhr ist abgelaufen. Und 
Mads Andersen trifft zum 32:31. 
Damit ist die erste Saisonniederlage 
für die MT Melsungen besiegelt. 
(Robin Lipke) 
 
Bergischer HC – MT 31:32 (18:15) 
 
Bergischer HC: Johannesson (2 Pa-
raden / 15 Gegentore), Rudeck (9 P. / 
16 G.); Beyer 1/1, Persson 1, Altena, 
Nothdurft 5, Weck, M’Bengue 1, La-
defoged 9, Andersen 4, Babak 3, 
Morante 4, Stutzke 3, Santos, See-
sing 1 – Trainer Jamal Naji. 
 
MT Melsungen: Simic (6 Paraden / 
25 Gegentore), Morawski (5 P. / 7 G.); 
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ERFOLGSSERIE GERISSEN TABELLENFÜHRER MIT BAUCHLA

Foto: A. Käsler



ANDUNG IN WUPPERTAL
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Kühn 3, Balenciaga 3, Mandic, Sipos 
2, Kristopans 4, Ignatow, Moraes 4, 
Drosten, Jonsson 3, Arnarsson, Mar-
tinovic 3, Kastening 9/2, Pavlovic - 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Philipp Dinges (Stu-
tensee) / Tobias Schmack (Stuttgart); 
Spielaufsicht: Jutta Ehrmann-Wolf 
 
Zeitstrafen: 4 – 6 Minuten (Nothdurft 
3:35, Morante 59:41 – Jonsson 7:58, 
Kühn 20:16, Kristopans 20:32) 
 
Strafwürfe: 2/1 – 3/2 (Beyer scheitert 
an Simic 20:53 – Martinovic scheitert 
an Rudeck 55:01) 
 
Zuschauer: 2.287 in der Uni-Halle, 
Wuppertal 
 
Spielstände: 1:0 (1.), 3:1 (4.), 4:4 (7.), 
7:7 (11.), 7:10 (15.), 10:12 (19.), 11:14 
(24.), 14:16 (27.), 15:18 (HZ) – 16:18 
(31.), 16:20 (32.), 21:20 (38.), 22:22 
(40.), 24:22 (41.), 25:25 (44.), 27:27 
(49.), 28:29 (52.), 30:30 (54.), 31:30 
(57.), 31:31 (60.), 32:31 (60.) Ende. 

Foto: A. Käsler

Szene mit Symbolgehalt: 
David Mandic und seine  

Mannschaftskameraden landen  
nach sieben Siegen in Folge unsanft 
auf dem harten Boden der Realität.  

Verhängnisvolle Szene: Die Spielzeit ist abgelaufen, der kurz zuvor 
verhängte Freiwurf für den BHC kann also nur mit einem direkten 
Wurf ausgeführt werden. Löwen-Rückraumspieler Mads Kjeldgaard 
Andersen, 194 Zentimeter groß, baut sich an der Neun-Meter-Linie 
vor der Melsunger Mauer auf und zieht nach zweimaligem Antäuschen 
ab. Der Ball wird von den nach oben gereckten Armen der MT-Cracks 
abgelenkt und schlägt rechts oben im Netz ein. Keeper Adam  
Morawski, da schon unterwegs in die andere Ecke, ist machtlos.  
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Unzählige Auszeichnungen, mehrere Millionen verkaufte Tonträger, legendäre Songs und der musikalische 
Hauptact der EHF EURO 2024 in Deutschland: Culcha Candela ist Botschafter für den EM-Standort Berlin 
und singt den EHF EURO-Song.

Die Reggae- und Hip-Hop/Rap-Band 
Culcha Candela verstärkt die EHF 
EURO-Botschafterriege in Berlin. 
Das Quartett, bestehend Mateo, 
Chino, Johnny Strange und Don Cali 
wirbt damit gemeinsam mit Hand-
ball-Legende Stefan Kretzschmar 
sowie Fußballer Felix Kroos für die 
Partien der deutschen Vorrunden-
gruppe A sowie der Gruppe D in der 
Mercedes-Benz Arena Berlin. 
 
„Berlin ist unsere Heimat, wir sind 
richtige Berlin-City-Boys. Die Stadt 
hat uns geprägt und hier haben wir 
unsere Inspiration geholt“, sagt die 
Band. „Handball ist ein harter, aber 
gleichzeitig fairer Sport, der fresh ist 
und für gute Stimmung sorgt und 
eine Base in Berlin hat, genauso wie 
unsere Musik. Daher passt die Kom-
bination Culcha Candela, Berlin und 
Handball wie der Ball ins Tor. Wir 
sind richtig stolze Botschafter und 

freuen uns mega auf die Heim-EM.“ 
Die Mercedes-Benz-Arena in Berlin 
ist Spielort der Vorrundengruppen A 
mit Deutschland und D mit Norwe-
gen. Nach dem Eröffnungsspiel am 
10. Januar gegen die Schweiz in der 
MERKUR-SPIEL-ARENA in Düssel-
dorf bestreitet die die deutsche 
Handball-Nationalmannschaft um 
Kapitän Johannes Golla ihre zwei 
weiteren Vorrundenpartien gegen 
Nordmazedonien (14. Januar/20.30 
Uhr) und Olympiasieger Frankreich 
(16. Januar/20.30 Uhr) in der Haupt-
stadt.  
 
Ein besonderes Highlight wartet am 
10. Januar, denn dann wird die Band 
während der Eröffnungsfeier mit dem 
EHF EURO-Song die mehr als 50.000 
Fans in der MERKUR SPIEL-ARENA 
schon ordentlich einheizen. Culcha 
Candela: „Das wird eine richtig geile 
Eröffnungsfeier vor mehr als 50.000 

Leuten in der Arena, so ein bisschen 
wie der deutsche Super Bowl. Wenn 
die Leute so drauf sind, wie wir uns 
das vorstellen, wird es definitiv sehr 
heiß und eine fette Feier. Wir freuen 
uns sehr darauf.“ – DHB 
 
Am Sonntag, 5. November, wird Cul-
cha Candela den EHF EURO-Song 
beim „Tag des Handballs“ in der 
Olympiahalle München erstmals live 
aufführen (Karten via dhb.de/tickets).  
 

TAG DES HANDBALLS 
Sonntag, 05.11.2023 

Olympiahalle München 

12:00 Uhr: 
Weibl. U17/18  GER – TUR 

14:30 Uhr: 
Frauen GER – HUN 

17:15 Uhr: 
Männer GER – EGY 

CULCHA CANDELA SINGT DEN EHF EURO 2024-SONG
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Kinder und Jugendliche im Alter von 
5-16 Jahren trainieren jeden Sams-
tag von 10-11:30 Uhr in der Kreis-
sporthalle in Guxhagen. Anfangs 
startete das Projekt mit sieben Kin-
dern. Mittlerweile ist die Gruppe auf 
18 Kinder und Jugendliche ange-
wachsen, die aus dem nördlichen 
Schwalm-Eder-Kreis und aus dem 
Großraum Kassel kommen.  
 
13 ehrenamtliche Trainer:innen unter-
stützen dabei das Projekt und bilden 
ein engagiertes Team, das jeden 
Samstag mit viel Freude das Training 
leitet. Dies ist besonders bemerkens-
wert, da der Großteil der Ehrenamtli-
chen nicht aus den Reihen der MT 
Melsungen stammt, sondern sich 
aufgrund des Projekts bei uns enga-
giert. Deswegen möchte ich unserem 
Trainerteam ein großes und herzli-
ches „Dankeschön“ aussprechen. 
 
Wie sieht das Training aus? 
 
Handball ist eine tolle Sportart, die 
vielfältige Spiel- und Bewegungs-
möglichkeiten bietet. Neben den 
handballspezifischen Inhalten steht 
aber vor allem die ganzheitliche Be-
wegungsförderung im Mittelpunkt. 
Das Training startet immer mit einem 
Begrüßungskreis, in dem alle kurz 
sagen wie sie heißen und wie sie 
sich an diesem Tag fühlen.  
 
Dann beginnt das Training mit einer 
Erwärmungsphase mit musikalischer 
Untermalung und einem Spiel oder 
ein Schwungtuch kommt zum Ein-
satz. Danach werden die Kinder 
nach Alter in zwei Gruppen aufge-
teilt. Eine Gruppe kann sich in einem 
Bewegungsparcours mit verschiede-
nen Geräten austesten, die andere 
Gruppe übt handballerische Ele-

MT GLÜCKSKINDER EINE ERFOLGSGESCHICHTE

Seit Ende April diesen Jahres bietet die MT Melsungen als erster Handball Bundesligist der Männer Trai-
ning für Kinder mit Entwicklungsverzögerungen oder geistiger und/oder körperlicher Einschränkung an. 
Der Name dieses Projekts: MT Glückskinder.

Trikots für die MT Glückskinder 
 
Tolle Spende für die MT Glückskinder: Die Kinder und Jugendlichen, 
die jeden Samstag in Guxhagen trainieren, sind mit Trikots ausge-
stattet worden.  
 
Seit vergangenem Frühjahr setzt die MT Melsungen als erster Handball-
Bundesligist der Männer das Projekt Glückskinder um. Dabei wird Kindern 
und Jugendlichen mit Entwicklungsverzögerungen und geistigen Ein-
schränkungen das Handballspielen ermöglicht. Ganz nach dem Motto: 
Handball ist für alle da!  
 
Inzwischen erscheinen regelmäßig 15 bis 18 Teilnehmer:innen bei den 
samstäglichen Übungseinheiten. Nun gab es eine Überraschung für die 
jungen Handballerinnen und Handballer: Dr. Frank Döring, Vorsitzender 
des Fördervereins, überreichte den MT Glückskindern eigene Trikots. Den 
Großteil der Kosten hatte eine Spenderin übernommen, die anonym blei-
ben möchte. Den Rest steuerte der Förderverein bei. 
 
Nicht nur Projektleiterin Ivonne Hildebrand freut sich über die Unterstüt-
zung: „Die Kinder waren sehr stolz und haben direkt in den neuen Shirts 
trainiert.“ Ihr Dank richtet sich an den Förderverein und vor allem an die 
unbekannte Spenderin. Um in Zukunft weiterhin attraktive Angebote um-
setzen zu können, „sind wir auf finanzielle Hilfe von Förderern und Spon-
soren angewiesen“, erklärt Hildebrand. Von daher seien alle, die das tolle 
Projekt unterstützen möchten, herzlich willkommen. 
 
Die MT Glückskinder trainieren jeden Samstagvormittag ab 10 Uhr in der 
Kreissporthalle Guxhagen. Das besondere Projekt richtet sich an Kinder 
mit Entwicklungsverzögerungen oder geistigen Einschränkungen im Alter 
von 5 bis 16 Jahren.  
Anmeldung per Mail an: glueckskinder@mt-melsungen.de – LIP
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mente wie Prellen, Werfen und Fan-
gen. Nach einer gewissen Zeit tau-
schen die Gruppen ihre Aufgaben. 
Den Abschluss bildet immer ein ge-
meinsames Handballspiel mit Unter-
stützung durch die Trainer. Das sieht 
inzwischen auch schon nach Hand-
ball aus, wobei die Regeln recht 
großzügig ausgelegt werden 
und die Spielerfahrung und 
Freude am Handball absolut 
im Vordergrund stehen. 
Wichtig ist den Kindern 
dabei immer ein Teamname 
und ein „Schlachtruf“, mit 
dem sie ihre Motivation, ihr 
Zusammengehörigkeitsge-
fühl und auch den vorhan-
denen Ehrgeiz ausdrücken 
möchten. Nach dem Ab-
schlussspiel kommen alle 
Kinder und Trainer:innen 
noch einmal zusammen, um 
sich zu verabschieden und 
sich eine gute Woche zu 
wünschen. 
 
Warum lohnt es sich, bei 
den Glückskindern mitzu-
machen? 
 
Den Kindern und Jugendli-
chen bietet unser Projekt 
einen geschützten Raum, in 
dem sie sich frei und ohne 
Leistungsdruck entfalten 
können. Oftmals können sie 
in normalen Sportgruppen 

nicht mitmachen, weil die Übungslei-
ter diese zusätzliche Betreuung nicht 
leisten können oder wollen oder weil 
die Kinder dort nicht immer so ak-
zeptiert werden wie sie sind. Außer-
dem finden die Eltern hier andere 
Eltern mit ähnlichen Herausforderun-
gen im Alltag, Schule oder Freizeit. 

Sie können die Zeit des Trainings 
nutzen, um sich gegenseitig auszu-
tauschen und ihren Kindern zuzu-
schauen. 
 
Die Rückmeldungen, die wir sowohl 
von den Kindern, die uns das 
manchmal nur durch Gesten oder 

der Freude in ihren Gesichtern 
ausdrücken können, aber auch 
von den Eltern bekommen, sind 
sehr positiv, dankbar und für 
das gesamte Team motivierend.  
 
Wie kann ich Kontakt zu den 
Glückskindern aufnehmen? 
 
Interessierte Kinder, Eltern oder 
neue Trainer:innen sind herzlich 
willkommen und können sich 
gerne per Email unter glueck-
skinder@mt-melsungen.de mel-
den. 
 
Ich blicke voller Stolz und 
Dankbarkeit auf die erfolgrei-
che Entwicklung in den letzten 
5 Monaten unseres noch jun-
gen Projekts zurück und voller 
Vorfreude auf die kommende 
Zeit. 
 
Und so möchte ich mit den 
Worten aufhören, mit denen wir 
jedes Training beenden: WIR 
SIND DIE GLÜCKSKINDER! 

Ivonne Hildebrand, 
Projektleiterin 

MT GLÜCKSKINDER EINE ERFOLGSGESCHICHTE

Unterstützen Sie mit 
Ihrem Voting die 
Glückskinder- 
Initiative und das  
Engagement unseres 
Kooperationspartners  
TV Arnsberg. 
Vielen Dank!





JUGEND-BUNDESLIGA WARTEN AUF DEN ERSTEN SIEG

Die MT Talents können nach ihrer 25:35 (11:14)-Niederlage bei der HSG Rodgau Nieder-Roden für die Po-
kalrunde der Jugendhandball-Bundesliga planen. Ein Erreichen der Meisterrunde ist nach der vierten Nie-
derlage nur noch theoretisch möglich.

Wie schon in den vorangegangenen 
Spielen schafften es die Melsunger 
einmal mehr nicht, von Beginn an 
nachhaltig in ihr Spiel zu finden. Zu-
nächst vermeintlich drin und nach 
vier Minuten sogar mit 3:2-Führung, 
dann jedoch ruck zuck mit 3:6 (9.) 
hinten.  
 
Sprung in die Schlussphase: Nach 
einer Auszeit der Gastgeber in der 
49. Minute und dem letztmaligen An-
schluss von Julian Braune per Sie-
benmeter zum 26:23 brachen dann 
aber die Dämme bei den MT Talents. 
Über ihre versuchte Flucht nach vorn 
öffneten sich im Abwehrbereich zu 

viele Räume für die HSG. Rodgau 
legte einen 7:0-Lauf zur Zehn-Tore-
Führung hin und machten den De-
ckel endgültig drauf. Eine weitere 
Selbstschwächung durch Zeitstrafe 
sowie noch zwei liegengelassene 
Siebenmeter unterstrichen, dass an 
diesem Nachmittag absolut nichts 
für die Melsunger drin war. – WMK 
 
MT Talents:  
M. Knop, B. Wolf, Vollmüller – Botte 
4, Kepper 2, Kreile 1, Fitozovic 5, 
Wilfer 1, Kremser, Schröder 3/3, Du-
ketis, Liebergesell 6, Braune 2/2, At-
ting 1 – Trainer Florian Maienschein. 
Zuschauer: 165, Stadtsporthalle. 

SR: Langer / Schneider (Gummers-
bach / Morsbach).

Foto: A. Fischer

 1   Füchse Berlin Reinickend.  10:0 
 2   HC Erlangen                          8:2 
 3   SC DHfK Leipzig                    8:2 
 4   HSC 2000 Coburg                 8:2 
 5   HSG Dutenhofen/Münchh.    5:5 
 6   HSG Rodgau Nieder-Roden 4:6 
 7   1. VfL Potsdam                      4:6 
 8   TV Nieder-Olm                       2:8 
 9   mJSG Melsungen/K./G.    1:9 
10  SG DJK Rimpar                   0:10

A-JUGEND BUNDESLIGA 
STAFFEL MITTE • SAISON 2023/24
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MT-ZWEITE NIEMAND ERREICHTE NORMALFORM

Verdient zwar, dennoch mit genü-
gend Frustpotential. Denn es wäre, 
nicht zum ersten Mal in dieser Sai-
son, weitaus mehr drin gewesen. 
Spielerisch war das in jedem Fall auf 
Augenhöhe, von der Spielanlage 
sogar höher anzusetzen als das, was 
die Gastgeber zeigten. Die aber hat-
ten genau jenen unbedingten Sie-
geswillen und die Bereitschaft zum 
Kampf in jeder einzelnen Sekunde, 
die man für Erfolge in solchen Spie-
len braucht. Was nicht heißt, dass 
diese Tugenden den Melsungern 
komplett abgingen. Nur im Gegen-
satz zu ihren Gastgebern fanden sie 
nie zu ihrer Normalform, leisteten sie 
sich Pausen genau dann, wenn kon-
sequentes Durchziehen gefragt ge-
wesen wäre und ließen sich zu oft 
aus dem Tritt bringen. 
 
Das zeichnete sich schon in der An-
fangsphase ab, als es erst einmal 
wild hin und her ging. Da wechselte 
die Führung mehrfach, konnte sich 
niemand einen auch nur kleinen Vor-
teil verschaffen. Söhre 1:0, Melsun-
gen 2:1, Söhre 4:3, Melsungen 6:4, 
Söhre 7:6, Melsungen 10:9, Söhre 
11:10 – die ersten 20 Spielminuten 
boten Achterbahn pur auf dem 
Handballfeld. Dabei anfangs im 
Fokus, später dann eher zu vernach-
lässigen: die Torhüter. Sowohl Jan 
Lasse Herbst als auch vor allem Pas-
cal Kinzel begannen stark, ließen 
aber im weiteren Verlauf ebenso 
stark nach. Der größte Unterschied 
beider Mannschaften: Während die 
MT 2 ihre Angriffe sehr diszipliniert 
und schematischüber die gesamte 
Spielfeldbreite abspulte, kannte 
Söhre nur einen Weg – Kreuzungen 
im Rückraum ohne Ende und dann ir-
gendwann, wenn sich eine Lücke 
auch nur andeutete, mit Karacho ab 

durch (und über) die Mitte. 
 
Als sich Florian Weiß nach jenen ra-
santen 20 Minuten bei einer Abwehr-
aktion den Mittelfinger auskugelte 
und zunächst einmal vom Feld 
musste, ging sofort die Ordnung bei 
den Rot-Weißen verloren. Nutznießer 
war Söhres Halbrechter Artjom Anto-
nevitch. Der suchte förmlich nach 
Zweikämpfen, setzte seinen massi-
gen Körper unwiderstehlich ein und 
traf in der Schlussphase des ersten 
Durchgangs fast wie er wollte. Auf 
sein Konto ging mit dem 13:11 (23.) 
die erste Zwei-Tore-Führung der 
Hausherren und mit seinem schon 
siebten Treffer auch das 16:12 (28.). 
Jeweils unterstützt von individuellen 
Fehlern der Melsunger, die sich ge-
danklich wohl zu früh in der Pause 
wähnten. 
 
Diese Unkonzentriertheiten zogen 
sich auch in die zweite Halbzeit hi-

nein. Jan Waldgenbach ließ einen 
Siebenmeter liegen, Leon Stehl 
scheiterte, nachdem er kurz vorher 

Die MT Melsungen 2 steckt als Aufsteiger in die 3. Liga weiterhin im Gewöhnungsprozess an die erhöhten 
Anforderungen fest. Bei den Sportfreunden Söhre von 1947 kassierte die Mannschaft von Trainer Arjan 
Haenen mit 30:33 (13:17) ihre vierte Niederlage im sechsten Spiel.

 1   TV Emsdetten                        8:0 
 2   HC Eintracht Hildesheim       8:0 
 3   Wilhelmshavener HV             8:4 
 4   VfL Gummersbach II              7:3 
 5   TSG A-H Bielefeld                 6:2 
 6   TuS Spenge                           6:4 
 7   MTV Großenheidorn              6:6 
 8   SGSH Dragons                      5:5 
 9   GSV Eintracht Baunatal        5:7 
10  Ahlener SG                             4:6 
11  OHV Aurich                            4:6 
12  Team HandbALL Lippe II       4:6 
13  LIT 1912 II                              3:7 
14  Sportfreunde Söhre              3:9 
15  MT Melsungen II               3:9 
16  VfL Fredenbeck                     2:8

STAFFEL NORDWEST 
SAISON 2023/24

Foto: H. Hartung

Manuel Hörr
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noch schlitzohrig einen Ballgewinn in der Defensive er-
zielt hatte, im Tempogegenstoß an Pascal Kinzel. Ganz 
anders Antonevitch, der mit stoischer Ruhe das immer 
gleiche Pensum abspulte: nach einigen Querpässen den 
Ball fordern, ins 1-gegen-1 gehen, wie eine menschge-
wordene Ramme durch die Deckung stoßen und einlo-
chen. Nach seinem 19:14 (35.) war guter Rat teuer im 
MT2-Lager. 
 
Deren Glück war, dass auch Manuel Hörr diesen kraftvol-
len Spielstil beherrscht. Drei Tore zum 20:18 (40.) wan-

derten auf sein Konto. Es war plötzlich wieder was drin 
für die Nordhessen, weil auch Merlin Kothe dahin ging, 
wo es weh tun kann. Und weil sich hinten die Umstellung 
auf eine 5:1-Deckung mit dem vorgezogenen Jona 
Rietze für eine Zeit lang bezahlt machte. Da waren sogar 
zwei vollkommen frei verballerte Chancen von Marcell 
Markos zu verschmerzen. Als der trotz Schmerzen mit 
tape-stabilisiertem Finger zurückgekehrte Florian Weiß 
im Tempogegenstoß zwölf Minuten vor Schluss das 
24:24 machte, war die Partie plötzlich nahe am Kippen. 
 
Sie kippte aber nicht. Weil das, was Antonevitch hüben 
ohne Beanstandungen praktizierte, bei Manuel Hörr 
plötzlich entweder Schrittfehler oder Offensivfoul sein 
sollten. Zwei Aktionen bekam er diskussionswürdig ab-
gepfiffen, auf der anderen Seite gab Kreisläufer Norman 
Kordas nun auch den Antonevitch: Im Ringkampf zu 
Boden gehend und bereits halb im Kreis liegend bug-
sierte er das Leder noch irgendwie an Jannik Büde vor-
bei. Zum Erstaunen nicht nur der Melsunger zählte der 
Treffer zum 28:26, Antonevitch erhöhte im mittlerweile 
leidlich bekannten Stil auf 30:26 (53.). Die Vorentschei-
dung, denn näher als auf zwei kamen die Nordhessen 
nicht mehr ran. – WMK 
 
Der Verlauf: 1:0 (2.), 1:2 (3.), 4:3 (8.), 4:6 (9.), 7:6 (13.), 7:8 
(15.), 9:10 (18.), 11:10 (21.), 13:11 (23.), 16:12 (28.), 17:13 
(Halbzeit), 19:15 (35.), 20:18 (40.), 23:21 (43.), 24:24 (48.), 
26:24 (50.), 27:26 (51.), 30:26 (53.), 31:29 (56.), 33:30 
(Ende). 
 
Sportfreunde Söhre  – MT II 33:30 (17:13) 
 
MT Melsungen 2: Herbst (4 Paraden / 14 Gegentore), 
Büde (5 P. / 18 G.), Beck (bei einem Siebenmeter, 0 P. / 1 
G.) – Stehl 3, Grolla, Hörr 9/2, Reinbold 3, Rietze 2, Beek-
mann 1, Kothe 8, Potzkai, Waldgenbach 1, Wolf 1, Weiß 
2, Marcos – Trainer Arjan Haenen. 
Z: 343 - SR: Grünagel / Borchardt (Altlandsberg).

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

Sa.   02.09.23     19:30       MTV Großenheidorn         MT Melsungen II              27:30 (14:17)          Wunstorf Schulzentrum            387 
So.   10.09.23    17:00       MT Melsungen II               OHV Aurich                      25:20 (12:12)          Stadtsporthalle Melsungen      155 
So.   10.09.23    17:00       TV Emsdetten                   MT Melsungen II              44:32 (18:14)          Emshalle Emsdetten             1.495 
So.   24.09.23    17:00       MT Melsungen II               VfL Gummersbach II       34:38 (18:15)          Stadtsporthalle Melsungen      160 
Sa.   30.09.23    18:00       MT Melsungen II               SGSH Dragons                25:25 (11:13)          Stadtsporthalle Melsungen      350 
Sa.   07.10.23     19:00       Sportfreunde Söhre          MT Melsungen II              33:30 (17:13)          Sporthalle Diekholzen              343 
Sa.   14.10.23    18:00       MT Melsungen II               Wilhelmshavener HV       Spiel nach Red.schl.     Stadtsporthalle Melsungen   1.000 

MT II – DIE ERSTEN 7 SPIELTAGE IN DER 3. LIGA – STAFFEL NORDWEST
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Hallo liebe Handball-Fans,  
 
der Pokal hat bekanntlich seine eige-
nen Gesetze. Es gab viele Überra-
schungen in der 3. Runde des 
DHB-Pokals. So verlor der TBV 
Lemgo Lippe vor heimischem Publi-
kum gegen Frisch Auf! Göppingen, 
Stuttgart gegen Aufsteiger Eisenach, 
Hannover gegen Zweitligist Bietig-
heim und Rekordmeister Kiel gegen 
die kriselnde HSG Wetzlar.  
 
Zum Glück ging der Kelch an der MT 
Melsungen in Dessau knapp vorbei, 
denn die Nordhessen taten sich bis 
zum Schluss schwer gegen den 
hochmotivierten Drittligisten. Aber 
am Ende zählt nur der Sieg und das 
Weiterkommen. Außerdem war es 
auch gut für die Moral, dass die 
Männer auch in so einer Situation 
Nerven bewahrt haben und weiterge-
kämpft haben.  
 
Bei unserem Drittliga-Team gab es 
zu Hause gegen die SGSH Dragons 
eine 25:25-Punkteteilung. Ein Sieg 
wäre auf jeden Fall drin gewesen 
aber leider wurden in der ersten 
Hälfte zu viele Chancen vergeben 
und der Ball wollte nicht so wirklich 
das gegnerische Tor finden. Aber die 
Mannschaft ließ nicht locker und er-
kämpfte sich das Remis. 
 
Heute begrüßen wir den HC Er-
langen!  
 
Die Mannschaft hält sich derzeit in 
der Tabellenmitte und musste sich im 
DHB-Pokal nach einer Verlängerung 
den Füchsen Berlin knapp geschla-
gen geben. Vor allem Nationalspieler 
Christoph Steinert trumpfte dabei auf 
und steuerte 10 Tore bei und der dä-
nische Torhüter Bertram Obling 
glänzte mit einer Quote von 28% ge-
haltener Bälle. Unterschätzen sollte 
man die Gäste also definitiv nicht, 
aber Coach Parrondo wird unsere 

Mannschaft gut vorbereitet haben 
und die Halle wird hinter dem Team 
stehen. 
 
Wer die Mannschaft auswärts un-
terstützen möchte ... 
 
... hat noch die Möglichkeit, sich für 
unsere Fanreise nach Gummersbach 
am 12. November anzumelden. 
Kommt einfach an unseren Stand vor 
der Westtribüne oder meldet euch 
bei Manuel (Tel: 0175-4186693 oder 
Manuel85@t-online.de). – Auf ein tol-
les Spiel - Eure MT-Trommler! 
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FANCLUB MT-TROMMLER

The boys are back in town… 
Ein besonderes Highlight war das nachfolgende Spiel an dem betreffen-
den Abend. Unsere MT Melsungen 3 ist endlich wieder zurück und be-
stritt ihr erstes Heimspiel. Zu Gast war die MSG Körle/Guxhagen 2 mit 
vielen bekannten Gesichtern. Und die Dritte legte los als wäre sie nie 
weg gewesen. Tor um Tor fiel und Benni Suck vernagelte zeitgleich den 
eigenen Kasten. Am Ende stand ein verdienter 34:23 Sieg auf der Tafel. 
Anschließend wurde in der „Stadtsportschänke“ gemeinsam auf den 
Sieg angestoßen und die Neuzugänge feierlich offiziell in den Kader auf-
genommen. Aus datenschutzrecht- lichen Gründen müssen wir leider auf 
weiteres Bildmaterial verzichten. Wir freuen uns jedenfalls auf eine tolle 
weitere Saison mit unserer „Lieblingsdritten“ (#theboysarebackintown).

Foto: MT-Trommler

Foto: A. Käsler





Was für ein Serienanfang der MT 
– noch keine Minuspunkte nach 
sieben Spielen! 
 
Da die Spiele in Lemgo immer 
schwierig waren, fuhr man mit etwas 
gemischten Gefühlen nach Lemgo. 
Es wurde wie erahnt ein umkämpftes 
Spiel, was unsere Mannschafft ge-
recht mit 28:25 Toren gewonnen hat! 
Die Heimfahrt im Fan- Bus war dem-
entsprechend fröhlich! 
  
Dann kam am 29.09. TSV Hannover- 
Burgdorf nach Kassel, man war sehr 
gespannt, ob unsere Mannschaft ihre 
weiße Weste behalten würde. 
Es war ein sehr emotionales Spiel, 
was die Zuschauer öfters nicht auf 
den Plätzen hielt! 
Da die Mannschaft wieder guten 
Spieleinsatz zeigte, füllt sich wieder 
langsam die Halle, was sehr gut ist. 
  
Dementsprechend fuhren etliche 
Fans am Tag der Deutschen Einheit 
zu dem Pokalspiel nach Dessau, um 
unsere Mannschaft zu unterstützen. 
Und viele Fans, die das Spiel am 
Fernseher verfolgten, trauten ihren 
Augen nicht, was die MT in der 1. 
Halbzeit auf die Platte brachte! 
 
Sicherlich ist uns allen klar, dass 
man nicht immer gewinnen kann, 
aber man war doch ziemlich sprach-
los. Was war da los? 
 
In der Halbzeit hatte man schon die 
Befürchtung, dass die Mannschaft in 

das alte Muster der letzten Serie ver-
fällt und das Spiel verloren geht. 
Die Mannschaft vom Dessau-Roß-
lauer HV konnte befreit aufspielen 
und lange führen, bis die MT ab der 
45. Minute mit Ben Beekmann den 
Ausgleich zum 27:27 erzielte und  
wieder auf die Erfolgsspur kam.  
 
Mit einer tollen Leistung, einem von 
Simo gehaltenen 7-Meter- und dem 
Schlusstreffer von Ivan Martinovic 
wurde das Weiterkommen im DHB 
Pokal gesichert. 
 
Jetzt sind wir alle gespannt, welche 
Mannschaft die MT als nächstes  im 
Pokal – evtl. ein Heimspiel – zugelost 
bekommt! 
  
Nun begrüßen wir die Mannschaft 
des HC Erlangen und die mitgereis-

ten Fans in der Rothenbach-Halle. 
Wir hoffen auf ein spannendes und 
faires Spiel! 
 
Wer die MT beim Auswärtsspiel mit 
unterstützen möchte, kann sich an 
dem Fanstand der Trommlern in der 
Halle anmelden! 
 
Auf diesem Wege möchten wir Arnar 
und seiner Frau ganz herzlich zu 
ihrem Familienzuwachs gratulieren! 
 
Hier noch ein Hinweis an unsere 
Mitglieder:  
Am Freitag, den 10.11.2023, findet 
unsere Jahreshauptversammlung bei 
der „Schützengilde Melsungen“ 
statt. Jedes Mitglied müsste bereits 
eine Einladung bekommen haben. 
Der Vorstand freut sich auf eine gute 
Beteidigung! – Eure Marion Viereck

FANCLUB DIE BARTENWETZER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER
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Foto: A. Käsler





Von Null auf Hundert  
 
So heißt die Redewendung, wenn 
sich jemand sprunghaft in kürzester 
Zeit, auf ein sehr hohes Niveau ent-
wickelt.  
 
Jahrelang haben wir auf so einen 
blitzsauberen Saisonstart gewartet 
und endlich ist es soweit. Die Hand-
ballwelt ist aufgeschreckt und die 
MT Melsungen, unser Team, ist in 
aller Munde. Wir vom Alheimer MT-
Stammtisch genießen es und freuen 
uns mächtig. Interessant sind einige 
Auszüge aus den Pressekonferenzen 
mit den Trainerstimmen: 
 
 “Gefühlt war jeder Angriff ein  
     Treffer. Ein absolut verdienter Sieg 
     der MT” –  TVB  Stuttgart. 
 “Ich bin enttäuscht, dass wir  
     keinen Punkt mitgenommen 
     haben” – SC DHfK Leipzig). 
 “Die MT hat das ganze Spiel  
     geführt und hatte alles im Griff” – 
     Frisch Auf Göppingen. 
 “Fehler passieren gegen so eine 
     kompakte Mannschaft mit sehr 
     individueller Qualität” – TBV 
     Lemgo. 
 “Die Taktik-Tafel  habe ich zur 
     zweiten Halbzeit gleich in der  
     Kabine gelassen, unsere Wurf-
     quote war unterirdisch” – HSV 
     Hamburg) 
 “Die technischen Fehler hätten 
     die Niederlage nicht ausgelöst, 
     sondern die Niederlage beschleu-
     nigt. Wir haben eine Situation, die 
     wir nicht wollten” – THW Kiel) 
 “Sie haben uns schwindelig  
     gespielt” – TSV Hannover-Burg-
     dorf. 
 
Wir wünschen Trainer Parrondo und 
der Mannschaft viele weitere Siege 
in der HBL und dass sie sich an der 
Tabellenspitze festbeißt. Diese 
Mannschaft hat weitaus mehr Zu-
schauer verdient.
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Text /  Fotos: Walter Suck

MT – 
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tischinitia-
tor Horst 
Weichgrebe 
gratuliert 
Neuzugang 
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Sieg gegen 
Stuttgart

Spiel- 
macher 
Erik  
Balenciaga 
Azcue freut 
sich mit 
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Deutsch-
mann und 
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Brandau 
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Heimsieg 
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Schwaben





MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Walde [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: walde@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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Im Downloadbereich der MT-Home-
page erhälst Du alle MT-Magazine 
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